Jahresbericht 2018 zuhanden der Generalversammlung vom 10. April 2019 

Was hat sich seit einem Jahr verändert?  Wir haben Sie regelmässig aktuell informiert. 
Eine kurze Zusammenfassung mit der neusten Entwicklung: 

· Mit der Initiative "Aufwertung der Innenstadt" wollten die Initianten das Parkhaus Kaverne - Musegg durchsetzen. Auch Dank unserem Einsatz wurde die Initiative für das Parkhaus Musegg zurückgezogen. 
· Der Luzerner Stadtrat hat im November 2018 betreffend Carregime entschieden, 
	- auf mehrheitsfähige und langfristige Lösungen hinzuarbeiten, 
	- sich Zeit zu nehmen, um einen breiten Konsens zu erreichen.
· Bis es soweit war, wurde das " Ei " -Parkhaus-Musegg-  in verschiedenen Verpackungen hin und her geschoben. Vom Stadtrat, der es allen recht machen wollte 
	- in die beratende Baukommission Kommission, die knapp dafür war
	- dann im den Grossen Stadtrat, der mit einem Befreiungsschlag die grundsätzliche Tourismus-	Debatte verlangte.
· Zum Vorschlag der Stadt mit dem Allmend-Parking kamen das See-Parking-Projekt im Mai, und im September die METRO-Initiative noch drei "bunte Eier" dazu. - Wie beim Parkhaus - Musegg wissen wir nicht wirklich, was drin ist.

Die Projekte werden in den schönsten Farben beschrieben. In Wirklichkeit sind es aber rohe und zerbrechliche Eier, niemand weiss genau, was dabei herauskommt und was sie wirklich wert sind. 
Zurzeit laufen im Stadtrat Abklärungen: 

· Im Bereich "Carregime und Tourismus", wird analysiert und geplant. Wir sind als direktbetroffene Organisation begrüsst worden und haben unsere Mitarbeit angeboten.  Wir wollen unsere Sicht zum Tourismus-Problem und den Auswirkungen einer Parkkaverne-Musegg für das Quartier- und die Stadt-Bewohner einbringen.  Das Vorgehen des Mitwirkens ist offen. Wir sind gespannt, ob Massnahmen wie Obergrenzen oder Steuerung der Touristenströme möglich sein werden?  
· Als Sofortmassnahme arbeitet das EWL an einem Car-Leitsystem-App. Dabei sollen die Car-Chauffeure auf die Parkplätze geleitet werden. 
· Der Grosse Stadtrat hat einen Vorstoss der SP angenommen, der für das Parkieren am Schwanen- und Löwenplatz Gebühren verlangt.  Der Stadtrat unterstützt diese Idee, weil das Gratis-Carparking in Luzern wohl einmalig sei. 
· Fritz Studer hat sich kürzlich geäussert, dass mit den Gebühren, die im Gespräch sind, ein Parkhaus Musegg auch ohne PW's rentieren würde. Diese Sicht des Präsidenten der Musegg-Parking AG zeigt, dass wir vom Verein gegen das Parkhaus Musegg am Ball bleiben müssen.  
	Die Investoren laueren geschickt im Hintergrund, um ihr Projekt zu realisieren.Wir haben uns beim 

Stadtrat zum Thema Parkhaus-Musegg eingebracht. Wir werden Sie, geschätzte Mitglieder über die Entwicklung laufend informieren. Was wir, als Betroffene weiterhin nicht wollen   
-    Gefährdung der historischen Museggmauer mit der Grünfläche als Erholungsraum
-    Verlust an Wohnqualität und zusätzlichen Abgasen in unserm Wohnbereich 
-    jahrelangen Baustellenverkehr 
-    zu erwartenden Rückstau der Zufahrten in die Stadt und das Quartier 
-    juristisch aufwändige Enteignungsfragen 
-    massive Liegenschaftsentwertungen, die nicht entschädigt werden.          
Die Parkkaverne-Musegg ist noch nicht verhindert, aber vertagt - wir bleiben dran!

an der GV vom 10.4.2019 verlesen Hansjörg  Kaufmann  
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Ergänzung des Jahresberichts durch Jim Binnenkade: 
· Im März 2018 durfte er an der der Generalversammlung des Quartierverein Hochwacht unsere Argumente und Ideen gegen die Parkkavernen unter dem Museggtürmen präsentieren. 
· Besonders eindrücklich blieb die Podiumsdiskussion im Mai anlässlich der des Generalversammlung Quartierverein Luegisland zum Parkhaus Musegg. Für unser Anliegen engagierten sich dabei unser Präsident, Andreas Stäuble und Grossstadtrat, Christian Hochstrasser erfolgreich.  
     		 
